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a  1 giltig angeſehen wird Als Koſtenvorſchuſs wurden acht Mark
verlangt. Der Beſcheid bedeutete, daſs die übrigen Doeumente von
amtswegen erholt werden.

Vom Standpunkte der ungarichen Regierung und zurWahrung des canoniſchen Rechtes ſind die ungariſchen Ehezeugniſſe
zwar nothwendig, aber das Zuwarten bis ſie eintreffen, oft läſtigIm folgenden möge praxi der We
Zeugniſſe 3u erlangen. angegeben werden, ſolche

Für eine ungariſche Staatsangehörige legt dem kurzen
an das königl. ungariſche Miniſterium für Cultus und Unterricht
3u richtende Geſuch be  4* Taufſchein und Heimatſchein (eventuellDienſtbotenbuch) und kr Im Baren. ſt die Braut
minderjährig, wende man ſich den Gemeindenotär des Aufenthalts⸗Orte  ETL Eltern der Braut oder an den Gemeindenotär der Uſtändigkeits⸗Gemeinde der raut, Im Falle die rau Waiſe oder Doppelwaiſe iſt

Für einen Ungarn über ahre iſt bloß dem Ge UcheTauf⸗ und Heimatſchein (eventuell Arbeitsbuch, Dienſtbotenbuch) bei⸗
Ulegen und kr Im Baren; Uunter ahre iſt noch der
Auswei ber geleiſtete Militärpflicht Abſchied, Militärtax-Quittung,Honvedpaſs mit 15 kr geſtempelt und zwar mit ungariſchenStempelmarken) beizulegen. Für einen minderjährigen Bräutigamwende man ſich wie bei einer Braut an den Gemeindenotär. Die
Gemeindezeugniſſe, 8 der Gemeindenotär zuſendet, ſind mit
50 kr.⸗Stempe verſehen. Die gehörig inſtruierten Geſuche ſende man
direet nd recommandiert nach Peſt königl ung Cultusminiſterium,Ofener eſtung

Wien, Arre Wieden. Cooperator QL Kraſa
XVI (Ueber Prieſter⸗Teſtamente.) Wie ungemein wichtig

C8 ſei, daſs Weltprieſter Hhrem Teſtamente eine beſondere Aufmerkſamkeitſchenken, darauf wurde chon ftmals ingewieſen. Einen un Im
Prieſter⸗Teſtamente ſollten E auch die Bücher ilden Wie
El dre E8, auf dieſe Weiſe für Anlegung und Vermehrung von

und Volksbibliotheken 3u ſorgen? Werke, die für weckeni paſſen, könnten einem Seminare oder onſt einer Anſtalt hinter⸗laſſen oder aber einem katholiſchen Vereine, etwa dem Bonifacius⸗,dem katholiſchen Schul oder dem Univerſitätsvereine 3u antiquariſchenZwecken ibermittelt werden. In nachahmenswertes Beiſpiel ähnlicherSorgſamkeit bietet uns das Teſtament des verſtorbenen Decans Renk
In Niederöſterreich. Derſelbe tauſend Gulden Silberrente legiert,
von deren Zinſen gute Hausbücher angeſcha und Brautleute

Tage threr Trauung verſchenkt werden ſollen, „auf daſs doch
wenigſtens Eern E Uch In jedem Quſe ſei 1⁰ Ferner beſtimmte
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EL eine Hundert⸗Guldennote, deren fällige Zinſen das bravſte Schul⸗
mädchen der Oberelaſſe jährlich am Tage der Religionsprüfung aus
den Händen des jeweiligen Decans erhält, wofür ES das rab des
Teſtators 3u chmücken hat

XVII (Schluſsſtrophe eines Faſtenhymnus.) ach
dem die Officia VO:tIVa auch für die Faſtenzeit zugeſtanden ind, wird
an den Sonnabenden der Quadrageſima Er das Officium Inmmaeu-—
latae Conceptionis beten ſein Die Veſpern an einem
en amstage in dann natürlich apitulo de Dominica CU.  —

IIIIII II vOtiVi. und nach der bekannten ege muſs un inem
en Falle der Hymnus bei der Veſper und beim Completorium
noch mit der eigenen Schluſsſtrophe des vorhergehenden icium
geſchloſſen werden. Auf den Hymnus der Complet iſt das In unſerem
Falle er anzuwenden; gilt dasſelbe aber auch von dem Faſten
hymnus der Veſper Audi benigne Conditor ?

Na dem Tit. de Hymnis ſind von der Veränderung der
letzten Strophe (abgeſehen von den Hymnen mit anderem Metrum)
ausgeſchloſſen diejenigen Hymnen 57 9ul habent Ultimum versuUm
( Ultimam Stropham) Proprium“, und dieſe Beſtimmung wird
von avantu N ſeinem für die Rubrieiſtik grundlegenden Thesaurus
Saerorum Rituum näher ahin erläutert, daſs als (Conelusio Propria
die Schluſsſtrophe gelte, die neben dem Lobe der heiligſten Drei⸗
faltigkeit noch auf den beſonderen Gegenſtand des Officiums
bezügliches enthalte, wie bei dem Kreuzhymnus Vexilla regis
Quibus Crucis VICtOriam largiris. adde praemium), der darum

auch In der marianiſchen Octave Sept und In der öſter⸗
lichen Zeit mit unverändertem Schlu gebetet wird Als zweiten
hierhergehörigen Fall führt Gavantus auch den an, daſs die

trophe zwar keine beſonderen Anſpielungen enthalte, wohl aber das
Lob der heiligſten Dreifaltigkeit In einer ungewöhnlichen Form
Zum NII bringe, und meint, daſs auch olche Hymnen von der
(ohelusio propria ausgeſchloſſen elen Dieſe etztere ege läſst ſich
9  V dahin beſtimmen, daſs für gewöhnliche Schluſsformeln
uſehen und demnach 3u verändern ſind die rophen: Praesta.,
Pater piissime. 0eo Patri Sit gloria. Virtus honhor laus gloria.
9eus Parenti. Patri simulque. Laus t perennis. Sit „riste
EX biissime. Als eiſpiel für eine außergewöhnliche und darum
1 mutierende Formel mag hier das Ende des Hymnus ſtehen,
der Am 2 der eiligen Juliana de Falconeriis Aam Juni
gebraucht wird:

Aeterne TeruIII cConditor, Acterne 111 Dal Pütki, It
Utrique piritus, Soli tibi Sit gloria. Amen.


